




Denckmahl
Dem Wehyland

Mohl hrenveſten/Groß Achtbaren
und Wohgelahrten
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Dereil. Schrifft Baccalaureo, hiebebor geweſenem
wohlbeſtalten Rectori deß Gymnaſii Carponenſis in Un—

garn hernachmals aber treufleiſſigem Collegæ Tertio bey der
St. Niclas-Schule zu Leipzig

Als Er den24. Jan. 17 oi. in ſeinem Erloſer
JEſu Chriſto ſanfft und ſelig entſchlaffen

Und darauff

den zo. ejusd. Menſ. Anni, Chriſtl. Gebrauch nach
nebſt einer LeichenPredigt im Paulino daſelbft zur

Erden beſtattet wurde

Zum ewigen Nachruhm auffgerichtet

Von Nachgeſetzten

Patronen, Bonnern und andern
guten Freunden.
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Gedrudkt beh Chriſtian Scholvien.
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Hn traf mehr als zu hart erſt der VerſuchungsStand;
Doch durch des HErren Krafft iſt alles uberwunden;
Und hat er hier bey uns erwünſchte Ruh gefunden.

Nun mmmt Jhn hin zu ſich der HErr in ſeine Hand.
So weiß der alles weiß die Seinen zu erloſen.
Das bleibt der Frommen Troſt; ein Schreckwort fur die

voſen.
Dem wohlſel. Herrn M. Lani zum letzten Nachruhm chrieb

es in Gil/ und wird ſolches der Fr. Wittwen und andern
zum Troſt in der Leichenpredigt aus dem 2. Cap. der
2. Epiſt. Petr. v. 9. durch GOttes Beyſtand mit
mehrern erlautern

D. Vottlob Hriedrich eſigmann/
itziger Zeit der Academ. Rector.

ADOM N cœlo, quodſtra eſt patria vera,
Poſt varios caſus, LANE BEATE, datur.

Ultimi honoris cauſa deproperab.

D. AD AMuS Rechenberg.
WLeich da der Weißheit Hand den Sohnen die ſie liebt
„WJtzt einen LorberKrantz ſtatt der Belohnung giebt

gezieret.

Wird, Seliger ihr Krantz mit ihm ins Grab gefuhret

Wie glucklich aber iſt Sein auffgeloſter Geiſt!
Denn Chriſtus der allein die rechte Weißheit heiſt

Wil in dem Himmel itzt Jhm eine Krone reichen
Der aller Erden-Pracht und Konigs-Kronen weichen.

Der hvochbetrubten Fr. Wittwe zum Troſt

ſchrieb es

Xul patriæ, diris exercitusFatis; nunc fato proſperiore frui,

J Oin no

D. Shomas Fttig.
mii Es Selgen Wandel war ein Exulanten-Leben

Da Er um GOttes Ehr ſein Hungarn gern vetließ
Nachdem derFeindeGrim Jhngehnund wandern hieß;

GOtt hat im Himmel itzt ein Vaterland Jhmgeben.
Hier kont nicht falſche Lehr ſein glaubigs Hertz beflecken

(Denn wer GOtttreulich liebt ſcheut weder Trotz noch Stahl/)
Drum hat nunmehr ſein Geiſt vermehrt der Engel Zahl.

Wohl Jhm! Er hat beſiegt der Feinde Grimm und Schrecken.

Dem ſtandhafften Bekenner Chriſti zum wohlverdien
ten Nachruhm, und der betrubten Frau Wittwen
zum Troſt ſchrieb es

Lic. JonANNEs Sornfeld.
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Doch JESUS auch ſein Heyl gab Jhm imveiden pro Anres.
Rath. Pph El.g.

Dem Seligſtverſtorbenen ſeinem lange Zeit werthgeſchazt
geweſenen greunde/zu Ehren ſetzte es

M. Wilhelm Raſſert/
h. t. P. Noſocom.

Deß Seligſt-verſtorbenen Grabſchrifft.
Jrr ligt ein Exulant den ſein Herr hat vertrieben

 dgeil Er entſcloſſen war nur ſeinen HERRMzulieben.

—OL o eil Er getreuverblieb. Man hat Jhmauch zuletzt
Gy.  Er wurdeſeines Amts ohnalle Gnad entſetzt

Das Leben abgeſagt weil Er das LEBEM ſuchte
Und das was lodtlich war aus reinem Trieb verfluchte.

Er wurde bald darauff nach einem halben Jahr
Jneine Krufft geſenckt eh' Er geſtorben war.

Doch halff Jhm widerum der Jhn hat laſſen binden
Undließ Jhn nach der Hand erſt ſeine Huid empfinden.

Er predigte der Welt und war kein Prediger.
Er zeugete kein Kind doch hinterliefſe Er.

Er ſtarb eh' als Erſtarb drum iſt Er nicht geſtorben
Er lebt in jenem Reich ſo Chriſtus Jhm erworben.

Wilt Du nun Wandersmann im Himinel bey Jhm ſeyn
So bleibe GOltt getreu und ſcheue keine Pein.

Dem Seligſten zum Nachruhm der hinterlaſſenen
Frauen Witwe zum Troſt.

M. xndreas Kpoffmann.
Per aſpera adaſtra.

-n
Vdeichiwie ein Wandersmann gar offt auſf ſeiner Neiſe

k Durch Nebel Regen Wind und Domnner wandern muß:

Lani

—S—l æ v/ã Wie hat nicht erſt die Welt nach ſtinem Heyl geangelt:

9

ESoliſt du werther Mann vorjzeiten aleichel Weiſe
Jm Unghicts: Sturim gereiſt. Du muſteſt nach dem Schli

Der Papſtler alſokort citivt aus Carpfen gehen
Jn Preßburg nach Bericht *gerichtlich vorzuſtehen.
Dir wurde dergeſtalt Dein Rectorat geraubet

Manſeste Dich allda im Schloß gefanglichein;
Es wurden Dir zuletzt gar Feſſel angeſchraubet

Und muſteſt ohne Schuld ein Ertz-Rebelle ſeyn.
So grauſam ſuchte man Dich endlich zu bezwingen
Und die Religion gewaltſam abzudringen.

O ſaure Wanderſchafft! Jedoch ſie iſt vollendet
GOTT hat Dich wunderlich aus der Gefahr gefuhrt;

Er hat den Unglucks. Sturm erſprießlich abgewendet

Und aus der Sclaverey Dich machtig redimirt.
Der Herr erkante Dich als einen Vielgetreuen;D2Xrum gab Er einen Weg Dich wider zu befrevhen.

Er ließ Dir mehr und mehr die Glaubens-Treu belohnen
Und brachte Dich hierouſſin dieſe Linden-Stadt

Jn ſolcher gab Er Dir Gelegenheit zuwobnen
Und ſchaffte wie bekandt noch Unterhaltung ſatt.

Nun aber bat Er Dich in Himmel auffgenommen
Da Du denrechten Lohn der Treue ſelbſt bekemmen.

Wohl
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Wohl Dir Du werther Mann nach ausgeſtandnem Leide
Wehl Dir daß Du allhier mit Paulo haſt gerciſt!

Nun ſicheſt Du mit Ihmauff ſuſſer Himmels-Wenyde
Allwo Dich JESUS ſelbit mit ſeinem Manna ſpeiſt.

So haſt du auch hiernechſt den Cronen-Schmultk empfangen
Das heiſt per aſpera ad aſtra cingegangen.
»*Des ſel. Herrn Mag. eigener gedruckter Hiſtoriſcher Bericht von der Papiſti

ſchen ESefungniß weiſet aus daß nachdem die Papiſten uber Jhn als einen
Evangeliſchen Rectorem in dem Ungariſchen Gymnaſio zu Carpfen/ſo wohl
auch uber andere Prediger und Rectores. das judicium delegatorium geſpro

chen Er Anno 1674. im Monat Majo gefanglich in das Preßburger
Schloß angenommen von dannen an die Mahriſchen Grantzen auff die
Veſtung Berentzſch und letzl. in Eiſen und Banden durch Steyermarck
Karntenee. und Jtalien faſt biß Neapolis gefuhret worden allda auff die
Galeren geſchmidet zu werden da ihn aber GOtt bey der Stadt Capra Cot-
ta, z. Meilen von Neapolis allwo Er ſich unvermerckt in einen Buſch ver
krochen wunderlich errettet und ihm ſolcher Geſtalt glucklich davon geholf
fen hat.

Dem ſel. Herrn Mag. zu ſeinem unſterbl. Nachruhm wolte
dieſes beyfugen

Andreas Mylius, Advocatus.
m Eroander reinen Stirn des Lammes Siegel tragt

9» Ran ſtatt des Wappens auch den Hoffnungs-Ancker fuhren
//42VJe die Ketten Jhn nicht ſtets beſtandig ruhren

Wenn die Verſuchung gleich mit bepden Fauſten ſchlagt.
Die aber Babel ſich zur Reſidenz erkieſen
Die muſſen durch den Fall auch Babels Wolluſt buſſen.

Die Feſſel Foltern Qval/ womit Dich Ungarn band
Sind nun /z O Seliger zu Ehren-Ketten worden
Du ſtehſt mit guldnem Schmuck im CreutzesRitter-Orden

Und gehſt ins Canaan aus dieſem Hungerland.
Denn Joſeph wird nach Hof aus Kerckern hingeruffen;
Und Dein befrepter Fuß beſteigt die Himmels-Stuffen.

Seinem weyland geweſenen nunmehr teligſt-verſtorbenen getreuen
Lehrer zu Ehren und der betrubten Frau Wittwe zum

Troſt ſchrieb es

Sigmund Heinſius S. Theol. Stud.
D Allzu kurze Zeit! O allzu herber Schlag!

WMußdenn mein Vater ſchon die Hoffnung meiner Jahre
V Durch Todes Bitterkeit verwelcken auf der Bahre?S
Mein ganzer Muth iſt hin der Thranen ſind zuviel

Ja nicht ein halbes Jahr iſts von dem HochzeitTag.

So mich in Traurigkeit und Hertzeleyd vergraben.
Mein Wuntſchen iſt umſonſt Jhn als den Troſt zuhaben:

Doch will ich williglich wie GOtt der Hochſte will.
Alſo beklaget ſeinen Hertzgeliebten Herrn Vater

deſſelben Stieff-Sohn

Johann David Geißler.
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